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mählig und stark zugespitzt, mit deutlich hervorragender Legröhre;
schwarz, der 2. und 3. Ring rothbraun mit undeutlichen dunkleren
Flecken ; der Stiel allmählig in den nicht sehr breiten Hinterstiel
erweitert, dieser in der Mille mit einem unregelmässigen Grübchen

und kaum merklich, an den Seiten aber deutlich punktirt, die Punkte
auch hier ziemlich sparsam, grübchenartig; die Rückengruben furchenartig,

schief und tief eingedrückt, der Zwischenraum schmal,
nadelrissig, der dreieckige Raum vor denselben mit einer kissenartigen
Anschwellung.

Das einzige mir bisher bekannt gewordene Exemplar Ç
fieng ich am 1. 10. 51 im Forai bei Chur.

Anmerkung. Diese Art passt in keine der allerdings manchmal

vielgestaltigen und schwankenden Gruppen Wesmaels. Nach der Beschaffenheit

des Hinterstiels und obern Mittelfeldes musste sie in die sechste gebracht werden,
wohin sie aber wegen der tiefen Rückengruben nicht passt. Wegen des ersten
Merkmals kann sie auch nicht wohl in die erste Gruppe gebracht werden, wo
sie sonst recht gut bei scutellator und rufinus stehen würde. Da die 2. bis 4.

und die 7. ohnehin hier nicht in Betracht kommen, bliebe noch die 5., wo man
sie bei der ohnehin sehr verschiedenen Form des Hinterstieles wohl einreihen
konnte und sie zunächst bei culpator ihren Platz finden würde.

Vorkommen der Nemosoma elongata in

Nadelhölzern

von Bischoff-Ehiiiger.

Mein Freund und College, Herr Knecht, meldete mir an einem
der kältesten Dezembertage von 1871, dass in dem Landgute von
Frau Wiltwe Hoffmann (Solitude) einige Weisstannen abgestorben seien

und dass sie durch den Gärtner umgeschlagen werden.
In der Voraussicht, Borkenkäfer darin zu linden, machten wir

uns bei einer Kälte von 18 Centigrade unter Eis daran, die Rinde an

den verfressenen Stellen wegzuschälen, wie verwundert waren wir
in den Gängen der Borken und Hylesinus-Arten, welche diese Stämme

bis auf das harte Holz minirt hatten, die rosenfarbene Larve, sowie
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den ausgebildeten Käfer der Nemosoma elongata sich munter bewegend,
vorzufinden.

In denjenigen Gängen, in welchen sieli die Larven und Käfer
der Nemosoma befanden waren keine der diese Nadelhölzer
zerstörenden Insekten anzutreffen, dagegen fanden sich in den Nebengängen,

bis wohin die Nemosoma noch nicht vorgedrungen waren, Larven
und Käfer der Ttymmm fraxini und der Tomicus chalcographus in
Menge vor.

Diejenigen Gänge, in welchen sich die ausgebildeten Käfer
befanden waren so weit ausgegraben, dass sich dieselben vor- und
rückwärts bewegen könnten. Wollen sie ihrer Beute nachgehen, so
müssen sie die in jeder Richtung sich vorfindenden Gänge erweitern;
dagegen waren die Larven in allen Gängen anzutreffen.

Angefressene Bylceinus und Tomicus haben wir nich beobachtet
dagegen zerstörte Körpertheile waren vorhanden.

Dass das Weibchen seine Eier in jede Holzart legt, in welchen
sich Borken oder Hylesinus-Arten aufhallen und dass dieselben Rauh-
thiere nützlicher Art sind, geht aus unserer, sowie aus früheren
Beobachtungen hervor.

Die Herren Bause Krasper und Matz beobachteten die Ne-

mosoma, Entomologische Zeitung 1842 Nr. 2 Pag. 30 in Rüstern.
Andere Entomologen in Eichen und Buchen und wir in Nadelholz.
Die Larve ist abgebildet, Westwood intro of the mod. classiti of
insects I. pag. 146 Fig. 12. 2. und beschrieben in Catalogue des larves

des Coléoptères par M. F. Chapuis p. 414 — sowie der Käfer
in Erichson III. Bd. pag. 239.

Merkwürdig ist es, wie unempfindlich diese Thiere gegen das

so starke Gift Ciancalium sind ; dieselben liessen wir 2 Tage in den
Flaschen und klebten sie am dritten als tod auf Papierslreifen, am
4. Tage waren alle wieder lebendig und die Meisten hatten sich

losgemacht. Erst nach einer fernem Haft von 3 — 4 Tagen konnte ihr
Tod als sicher angenommen werden.

Schaffhansen. Buchdruckerei von Alexander Geizer.
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